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Abb.247: Visualisierung S21-Fläche (Eigene Darstellung)

VERTIEFUNGSBEREICH #02: S-21 FLÄCHE

Auf der Stuttgart-21-Fläche soll eine progressive 
Ideenschmiede für ganz Stuttgart entstehen. Der 

-
ten Disziplinen anlocken. Der Standort ist für die-
se Sondernutzung besonders geeignet, da aktu-
ell noch keine Planungen von Seiten der Stadt 
vorliegen. Aufgrund der guten Anbindung an den 
ÖPNV und der unmittelbaren Nähe zur Stadt-
bahn bildet der Standort eine attraktive 
Alternative für die Containercity der Wagenhal-
len, falls diese zukünftig durch die Entwicklung 
des Rosensteinquartiers verdrängt werden.

Eine erste mögliche Zusammenarbeit wird in 
einer Kooperation von ortsansässigen Bildungs-
institutionen und Unternehmen gesehen, die bei-
spielsweise nach Vorbild des Wizemann-
Areals in Impact Hubs/ Innovationhubs an neu-

-
der und Jugendliche, sowie junge Erwachsene 
spielerisch die Möglichkeit ihre Fähigkeiten zu 
festigen und Kontakte zu lokalen Unternehmen 

sie junge Talente oder „Young Professionals“ in 
ungezwungener und gewöhnlicher Atmosphäre 
kennen lernen können.

Es gilt den industriellen Charme zu wahren, Altes 
für Neues zu nutzen und partiell durch temporä-
re Container, aber auch Neubauten zu ergänzen. 
Es sollen ansprechende Räume für Kreativschaf-

werden. Hierzu zählen ansprechende Atelier- 

STANDORT

NUTZER:INNENGRUPPEN

KONZEPT

und Studioräume, welche zu günstigen Mieten 
angeboten werden können, Räume für Co-Wor-
king und ein gastronomisches Angebot. Darüber 
hinaus kann der Standort auch durch die Vergabe 
von Atelierstipendien an Attraktivität gewinnen. 

Ein zentraler Aspekt des Konzepts ist die Mög-
lichkeit der räumlichen Aneignung. Durch die 
temporäre Bespielung durch Container sollen 
Akteur:innen vor Ort die Möglichkeit erhalten, 
sich den Raum bestmöglich anzunehmen und 
nach ihren Wünschen und Bedürfnissen zu for-
men. Dieser Prozess kann in unterschiedlichen 
Varianten und Zeitabschnitten erfolgen. Ziel soll 
es hierbei sein, durch den partizipativen Prozess 
ein nachhaltiges Konzept zu entwickeln und bau-
lich zu verstetigen. 

Parallel zu den räumlichen und baulichen Pro-
zessen, soll eine digitale Plattform etabliert wer-
den, welche den Austausch zwischen Kreativak-
teur:innen fördern soll. Nutzer:innen aus ganz 
Stuttgart haben hier die Möglichkeit Teil des 
Netzwerks zu werden und aktiv am Geschehen 
teilzunehmen.

WANGEN - MEHR ALS DIE SUMME ALLER TEILE
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VARIANTE 01: KURZFRISTIG/ 
TEMPORÄR

VARIANTE 01: MITTELFRISTIG/ 
DAUERHAFT

VARIANTE 02: MITTELFRISTIG/
DAUERHAFT

Abb.248: Lageplan Vertiefungsbereich S21-Fläche (Eigene Darstellung)

VARIANTE 02: KURZFRISTIG/ 
TEMPORÄR

Abb.249: Varianten Verstetigung Containerkombinationen (Eigene Darstellung)

WANGEN - MEHR ALS DIE SUMME ALLER TEILE
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Insbesondere durch die Corona-Pandemie rückt 
das Thema des Leerstandes wieder in den Vor-
dergrund. In Wangen fällt dieses Problem beson-
ders in der Ulmer Straße auf. Viel Erdgeschoss-
zonen stehen leer, generell herrscht wenig Leben 
rund um den Kelter- und Marktplatz. Erste Abhilfe 

in Zusammenarbeit mit dem Forschungsprojekt 
TransZ der Hochschule für Technik Stuttgart. 
Die Kombination aus Sitzelementen und Hoch-
beeten wurden durch die Studierenden im April 

Im Entwurf zum Vertiefungsbereich „Zentrum“ ist 
langfristig eine dauerhafte Verkehrsberuhigung 
der Ulmer Straße vorgesehen, die durch eine 
abwechslungsreiche Platzabfolge belebt wird 
Die leerstehenden Erdgeschosszonen sollen 

Platz bieten für Pop-Up und Concept-Stores oder 
Gastronomie. 

Der Willkommensplatz an der Ecke Ulmer Stra-

Eingangssituation in das historische Zentrum 
Wangens. Am Kelterplatz entstehen Orte der Be-

-
denden Markt oder Stadtteilfeste. Am Weltplätzle 
bieten internationale Veranstaltungen Raum für 
die Entfaltung und den Austausch verschiedens-

ausgebaut werden und zusammen mit dem Be-
zirksrathaus Platz für partizipative Prozesse bie-
ten. Im Zuge dessen kann der Markplatz in einem 
ersten Prozess gemeinsam mit den Bürgern ge-
staltet werden.

VERTIEFUNGSBEREICH #03: ZENTRUM

Abb.250: Platzabfolge in der Ulmer Strasse (Eigene Darstellung)

Abb.251: Lageplan Vertiefungsbereich Zentrum (Eigene Darstellung)

WANGEN - MEHR ALS DIE SUMME ALLER TEILE
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Abb.252: Visualisierung Kelterplatz (Eigene Darstellung)

01

02

03

// KURZFRISTIG/ TEMPORÄR
IDEE: TransZ-Roadshow als Kickstart, Fest der 
Kulturen mit Aktivierung der leerstehenden La-
denlokale durch Popup-Rooms & Stores, Fest 
der Kulturen als Auftakt und wiederkehrendes 
jährliches Sommerfest
AKTEUR:INNEN: Inhaber:innen leerstehender 
Läden, Bezirksamt, Vereine, Bürger:innen, Kre-

Stadtteilmanagement, Gewerbemanagement

// MITTELFRISTIG
IDEE: Durch kurzfristige Nutzung während Fest 
der Kulturen bilden sich Netzwerke zwischen 
Ladeninhaber:innen & potenzielle mittel- bis län-
gerfristige Nutzer:innen, Temporäre Bespielung 
durch Wanderbaumallee und Parklets werten 
den Straßenraum auf und reduzieren den ruhen-
den Verkehr
AKTEUR:INNEN: Inhaber:innen leerstehender 

-
rende, Händler:innen, Stadtteilmanagement, Ge-
werbemanagement

// LANGFRISTIG
IDEE: Der aktuelle Leerstand wird dauerhaft 

-
eine und Produzierende genutzt. Dadurch wird 

die Ulmer Straße belebt. Die Umgestaltung der 

Einschränkung des MIV lädt Fußgänger zum 
Verweilen ein.
AKTEUR:INNEN: Händler:innen, Kreativschaf-
fende, Vereine, Produzierende, Bezirksamt, 
Stadt Stuttgart, Tiefbauamt

WANGEN - MEHR ALS DIE SUMME ALLER TEILE
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Städte als Ort des gesellschaftlichen Lebens, der 
Vernetzung und Kreativität sowie als Zentren der 
Arbeit, Innovation und ökonomischen Wertschöp-
fung sehen sich zukünftig vielfältigen Entwicklun-
gen und Herausforderungen gegenübergestellt. 
Neue Technologien und Digitalisierungsprozesse 
ermöglichen zukünftig eine stadtfreundliche und 

neue Möglichkeiten der Nutzungsdurchmischung 
und Nachverdichtung in den Städten.  

5.3 #PATCH WORK CITY WANGEN

GRUNDGEDANKE Die „Ko-Produktive Stadt“ als Leitbild soll dabei 
als Methode dienen, um Stadt gemeinsam zu er-
stellen und zu transformieren. Es sollen dadurch 
die funktionalen und räumlichen Trennungen zwi-
schen Leben, Wohnen und Arbeiten aufgebro-
chen und die ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Trends von morgen erfolgreich integriert 
werden. Durch ein durchmischtes, lebendiges 
und kreatives Umfeld sollen städtische Räume 
dabei nachhaltig gestaltet werden.
 

WANGEN
HAT
POTENZIAL
ZUM...

#NETZWERKEN

Gewerbearealen und der ausgeprägten  Ver-
kehrsinfrastruktur, die sowohl innerhalb Wan-
gens als auch an der Schnittstelle zu anderen 
Stadtteilen eine erhebliche Trennwirkung ausbil-
det. Wir wollen Wangens Teilbereiche besser mit-
einander vernetzen, um den Stadtteil als Ganzes 
wahrnehmen zu können. Außerdem soll Wangen 
eine wichtige Rolle bei der Verbindung der Stadt-
teile am westlichen Neckarufer sowie bei der Ver-
netzung beider Uferseiten spielen. Dabei helfen 
sollen durchgehende Grünzüge, ein verbesser-
tes Fahrrad- und Fußwegenetz sowie mehr Mög-
lichkeiten zur Querung der Infrastrukturbarrieren.
#DUBISCHDERNEUEODER
#ISTJETZTINEINERBEZIEHUNGMITSTUTT-
GART

#HOCHSTAPELN

Wangen nicht so sein. Wir wollen, dass Wangen 
auch von oben schick ist. Die unzähligen ein- und 
zweigeschossigen Flachdachbauten der Gewer-
beareale bieten sich förmlich für Aufstockungen, 
PV-Nutzung oder zumindest ihre Begrünung an 
- und genau diese Potenziale sollen nutzbar ge-
macht werden.
#STEIGSCHMIRAUFSDACH

#BEWEGEN

Wangen draußen erleben - wie könnte das bes-
ser funktionieren, als auf einer Wanderung in den 

im Stadtraum. Wir wollen urbane Bewegungsräu-

und das Ortsbild beleben.
# B E W E G U N G K O M M T I N S S P I E L  
#DAWIRSCHFIT #BEWEGSCHDIHALTMAL 
#ILIKETOMOVEIT #WEGMITDEMKESSEL
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Ziel der PatchWorkCity ist es den Gedanken der 
„Ko-Produktiven Stadt“ auf Stuttgart Wangen zu 
projizieren und für die heute teilweise gesichtslo-
sen Gewerbe- und Wohnstrukturen ein Konzept 
zu entwickeln. Durch die Verortung der Wange-

und unter Beachtung der neuen Leipzig Charta 
konnte schließlich ein Untersuchungsraum iden-

Das Gewerbegebiet zwischen dem Wangener 
Ortskern und dem Gaskessel ist vor allem durch 
seine überdimensionierten Straßenräume, die 
starke Trenn- und Barrierewirkungen durch die 
Bundesstraße B10/B14 und „Ulmer Straße“, die 

mangelnde Verfügbarkeit von Freizeit- und Er-

an Flächenversiegelung geprägt. Doch aufgrund 
der prominenten Lage direkt am Neckar, der Ver-
bindungsfunktion zu weiteren Stadtteilen und 
durch den industriellen Charakter hat der Unter-
suchungsraum sehr großes Potenzial. 
Das Ziel der PatchWorkCity ist es, durch eine 
Vielzahl an Maßnahmen zu einem erfolgreich 
funktionierenden Gesamtkonzept zu gelangen 
und diese Potenziale endlich zu nutzen.

#EMPFANGEN

Wer nach Wangen kommt bemerkt dies oft 
nicht - wir wollen Auftaktsituationen an wichtigen 

Menschen herstellen, die Wangen bisher nur 
spärlich wahrgenommen haben.
#AUSCHODA #WASWILLSCHNAUDUHIER  
#DUAUCHSCHONHIER

#UMNUTZEN

Natürlich geht das nicht alles sofort. Wir wollen 
Wangen daher zuerst mit temporären Schritten 
auf seine Transformation vorbereiten. Das kön-
nen die zeitweise Umnutzung von Straßenräu-

-
schiedenen Orten im Stadtgefüge sein.
#ALLESMITDRZEIT #ERSCHDMALGUGGA 

#BEGRÜNEN

Wangen wird förmlich erdrückt von überdimensi-

werden nicht ausreichend genutzt. Wir wollen der 
Stadt diese Flächen zurückgeben, um sie besser 
auf die Auswirkungen des Klimawandels vorzu-
bereiten. Somit können durch Entsiegelung und 
Flächenumstrukturierung neue Erholungs- und 

-
fen werden.
#DALEGSCHDINIEDER #CHILLMAL

#PRÄSENTIEREN

Der große Anteil an Industrie- und Gewerbe-
bauten ist charakteristisch für Wangen. Könnte 
Wangen im Zuge des Strukturwandels nicht orts-
bildprägende Orte einer neuen, kulturellen Nut-
zung zuführen? Wir wollen, das Wangen seinen 
Transformationsprozess nutzt, um Besonderes 

Stadtgefüge wird.
#KUNSCHTODERKANNDESWEG

#ANDERSWOHNEN

Warum eigentlich nicht? Wohnraummangel 

Nutzungsdurchmischung und Nachverdichtung 
wären in Wangen vorhanden. Wir wollen diese 
Umnutzungen ermöglichen und ein ausgegliche-
nes Nebeneinander von Wohnen und Gewerbe 
ermöglichen.
#DESISCHMEIHEIMAT 
#DISISWOICHHERKOMM

#PATCH WORK CITY WANGEN
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Das Gesamtkonzept der PatchWorkCity kann in 
insgesamt vier Bereiche gegliedert werden. Nach 
Antworten auf die Fragen „Was gibt’s zu tun?“, 
„Wo muss man anpacken?“ und „Wie wird zu-
künftig unser Plangebiet ausschauen?“, ist ab-
schließend noch der Prozess für eine erfolgrei-
che Umsetzung ausgearbeitet. 
Zur Umsetzung der Fragestellung: „Was gibt’s zu 
tun?“ wurden insgesamt acht Leitlinien erarbei-
tet. Sie sollen das Potenzial des Untersuchungs-
raumes aufzeigen und Anhaltspunkt für zukünfti-
ge Maßnahmen darstellen. 

Durch die Verortung der Leitlinien im Unter-
suchungsraum konnten darüber hinaus drei 
Fokusgebiete („Fokusgebiet Schweinemarkt“, 
Fokusgebiet „Kulturwerk“ und „Fokusgebiet In-

-
tig identitätsstiftende Räume entstehen, welche 
den ko-produktiven und transformativen Gedan-
ken verdeutlichen und dabei als Inkubator für den 
ganzen Stadtteil dienen. 

Auf Grundlage dieser Leitlinien und der Verortung 
wurde im Anschluss das Rahmenkonzept erar-
beitet. Dieses soll die Ziele weiter konkretisieren 
und den Gesamtrahmen aufzeigen. Im Rahmen-

GESAMTKONZEPT

N

Abb.253: Wo gibt‘s was zu tun? - Verortung des Leitbildes, Freier Maßstab (Eigene Darstellung)

#PATCH WORK CITY WANGEN
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konzept werden unter anderem Maßnahmen wie 
-

nung und Umgestaltung des Straßenraums oder 
zentrale Verbindungsachsen konkret erläutert. 

Aufwertung des städtischen Raums erlebbar zu 
machen und die Maßnahmen im Gesamtkontext 
einordnen zu können, wurden für die drei Fo-
kusgebiete jeweils Visualisierungen angefertigt. 

urbane Atmosphäre innerhalb des Gewerbege-
-

ne Qualität des städtischen Raumes. 

Hinter einer jeden erfolgreichen Realisierung 
eines Gesamtkonzeptes steht abschließend ein 
detaillierter Prozessablauf, welcher neben dem 
Zeitmanagement auch die notwendigen Ak-
teur:innen mitbeachtet und diese in einen kor-
rekten Zusammenhang bringt. Es wird dabei der 
ganze Weg bis hin zum Beginn der Sanierungs-
maßnahmen aufgezeigt.

#PATCH WORK CITY WANGEN


